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Unterägeri

JodlerklubÄgeritalamJodlerfestMenznau

Bei hochsommerlichemWetter
reisteder JodlerklubvomÄgeri-
tal nach Menznau, an ein Fest
der Traditionen. Unsere Diri-
gentinAstridBellmonthatteuns
seit einigenMonaten auf dieses
Fest hin vorbereitet. Mit dem
Lied «z’Alp» von Robert Fell-
mannwolltenwiruns indieHer-
zenderZuhörerundZuhörerin-
nen singen, sowie von der Jury
eine gute Note mit nach Hause
nehmen.

Um 20.10 Uhr galt es ernst.
Fokussiert und mit viel Gefühl
konnten wir unser Lied vortra-

gen. Mit lang anhaltendem Ap-
plaus vom zahlreich erschiene-
nenPublikumverliessenwirdas
Vortragslokal, um bei einem
Most oder Bier zu spekulieren
mit welcherNote die Jury unse-
renVortragbelohnenwürde. Es
hat uns sehr gefreut, dasswir ei-
nige Zuhörende mit unserem
Wettliedüberraschenundüber-
zeugen konnten. Am Sonntag
danndieBlickeaufsHandyoder
indieRangierungslisten.Leider
hattenwir dieNote 1 knappver-
passt, abermitderNote2haben
wir uns für das Eidg. Jodlerfest

2026 in Basel qualifiziert und
freuenunsaufweitere gesangli-
che Herausforderungen. Nach
einem Znacht konnte die ange-
fangene Nacht mit Gesang und
Herumschlendern inAngriffge-
nommenwerden.

Wir freuen uns jetzt schon
auf nächstes Jahr, um in Basel
antreten zukönnen.AstridBell-
montwirdunsmit einemneuen
Lied auf Vordermann(-frau)
bringen. In der Zwischenzeit
freuen wir uns auf weitere Auf-
tritte. Am 15. August singenwir
auf dem St. Jost die Jodlermes-
se, am 12. Oktober in der Pfarr-
kirche Oberägeri, am 25. Okto-
ber ladenwir zuunserem Jodle-
rabig in der Maienmatt
Oberägeri ein und amSonntag,
2.November singenwir zusam-
menmit demJodlerklubWalch-
wil anderZugermessewährend
des Gottesdienstes.

Für den Jodlerklub vomÄgeri-
tal: Franz Bucher/Ernst Zweifel

Baar

«diabeteszug» inBaar
Am Samstag, 28. Juni, war das
Team von «diabeteszug» mit
einem Informationsstand am
Baarer Samschtig-Märt präsent.
Trotz schönstemWetternutzten
etliche Besucherinnen und Be-
sucher dieMöglichkeit, kosten-
los ihren Blutzuckerwert mes-
sen zu lassen und sich zu infor-
mieren. Das Team führte im
Verlauf der Veranstaltung rund
130 Blutzuckermessungen
durch. Wie bei allen Veranstal-
tungenvon«diabeteszug»wur-
den auch hier wieder Diabetes-
fälle entdeckt. Sowurden allein
andiesemSamstagbei vierPer-
sonen erhöhte Blutzuckerwerte
festgestellt – zwei von ihnenwar
ein Diabetes bisher nicht be-
kannt. Auch die Ernährungsbe-
raterin vorOrtwar starkgefragt:
Siebeantwortete zahlreicheFra-
gen und klärte über den oft
unterschätzten Einfluss der Er-

nährungaufdieEntstehungund
den Verlauf von Diabetes auf.
Online-Test: www.diabeteszug.
ch/risikotest

Für «diabeteszug»:
Anja Hartmann

Zug

FerienpassbeimSportschützenvereinZug

DerGGZFerienpass bietetKin-
dern und Jugendlichen in den
SommerferieneinebreitePalet-
te spannenderAktivitäten –vom
kreativen Gestalten über sport-
licheHerausforderungenbishin
zu Einblicken in lokale Berufe
undHobbys.

Organisiert vonPartnern so-
wie freiwilligenHelferinnenund
Helfern, ermöglicht der GGZ
Ferienpass jungen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern, ihre
Freizeit aktiv, abwechslungs-
reich und sinnvoll zu gestalten.
Er fördert nicht nur die Entde-
ckung neuer Interessen, son-
dern auch die Begegnung mit
Gleichaltrigen in einem ge-
schützten und betreuten Rah-

men. ImRahmendes diesjähri-
genFerienpass-Angebotshatten
Kinderder4.–7.KlassedieMög-
lichkeit, aneinemEinführungs-
kurs im sportlichen Schiessen
mit dem Kleinkalibergewehr
teilzunehmen.DerKurs fandauf
dem50-Meter-Schiessstandder
Schiessanlage Choller statt und
wurdevomSportschützenverein
Zugdurchgeführt, der seit rund
50 Jahren inderRegionaktiv ist.

ZuBeginnerhieltendieKin-
dereine fundierteEinführung in
die Technik des Sportschies-
sens:WiemüssenKimme,Korn
und Ziel übereinstimmen, wie
wirddasGewehr sicher geladen
und welche Regeln sind unbe-
dingt zu beachten? Nach dieser

theoretischenEinführung durf-
tendieKinder zunächst auf 5er-
Ringeundspäter auf 10er-Ringe
schiessen – stets unter genauer
Anleitung undAufsicht.

Die Leitung des Anlasses
übernahmen Hansruedi Rei-
chenbach, Michael Klein-
schmidt und Juliette Jost vom
Sportschützenverein Zug. Sie
begleiteten die Kinder mit viel
Engagement,GeduldundFach-
wissen durch den Nachmittag.
Dabei wurden nicht nur die
GrundlagendesSchiessens ver-
mittelt, sondernauchWertewie
Disziplin, Konzentration und
Achtsamkeit – Fähigkeiten, die
im Schiesssport ebenso zentral
sindwie imAlltag.

Für Jugendliche ab etwa 12
Jahren bietet der Verein ein
Jungschützenprogramm mit
rund 20Trainings anDienstag-
abenden – ideal, umdasGelern-
te zu vertiefen und noch mehr
Erfahrungzu sammeln.DieKin-
der zeigten sich aufmerksam,
motiviert und mit grosser Be-
geisterung bei der Sache – ein
eindrücklicher Nachmittag mit
nachhaltigemLerneffekt.

Für denGGZ Ferienpass:
Cécile Alder

Zug

Rätselraumim
Pfarreizentrum

Was wären die Sommerferien
ohne den beliebten Ferienpass
der GGZ. Auch dieses Jahr be-
teiligte sichdie Jugendarbeit des
PastoralraumsZugWalchwilmit
zwei verschiedenen Escape-
Räumen. Alle Angebote für die
5.–7. Klassen waren im Nu aus-
gebucht. Ein Escape-Raum be-
fasste sichmitderSchweizergar-
de imVatikan.Esgalt, indieRol-
le von Schweizer Gardisten zu
schlüpfenund innerhalb von60
Minuten eine Bombe zu ent-
schärfen. Gott sei Dank gelang
das allen Teams. Sie schafften
es, alle Rätsel zu lösen und hat-
ten erst noch Spass dabei. Der
zweite Rätselraum drehte sich

um die Frage «Was macht uns
reich?».Zielwar, 10verschiede-
ne Schlösser rund um Themen
wie Familie, Freundschaft,
Glaube und Vertrauen zu kna-
cken. Teamwork und logisches
Denkenwarengefragt: «Die tol-
len Rätsel waren teilweise
schwierig, abernichtunlösbar»,
sagte ein Teilnehmer. «Wenn
sich einweiteres Schloss öffnen
lässt, freuen sich alle!» oder
«Unsere Gruppe hat als tolles
Team zusammengearbeitet»
waren weitere Aussagen. Spiel-
freude wirkt ansteckend – so
machen Ferien doppelt Spass.

PastoralraumZug: GabyWiss

Spielfreude in den Sommerferien. Bild: Dominik Reding

Zug

FaszinosumPolizeimuseum
Ineinevöllig andereWelt tauch-
ten Mitglieder der Kolingesell-
schaft Zug in Zürichs Zivil-
schutzanlage Urania ein: Das
Museum der Stadtpolizei prä-
sentiert eineÜberfülle anhisto-
rischen Objekten sowie span-
nende Einblicke in höchst dra-
matischeKriminalfälle,wasden
Besuch erst ab 18 Jahren gestat-
tet – für die Zuger Gäste über-
haupt kein Problem.

Polizist H. Locher fesselte
die Nämlichen beson-ders
durch seine Erläuterungen der

Hintergründe und Zusammen-
hänge sachlicher wie persönli-
cherObservanz.Denn immerzu
gelangen Aufklärung und Ver-
haftungen erst später, auf aller-
lei Umwe-gen durchWinkelzü-
ge oder Zufälle oder gar einen
«Traum» im Falle der fürchter-
baren Parkhausmörderin Caro-
lineH.oder viaUnsorgfalt beim
GeldfälscherMühlematter.

ZumStadtrayon selber zählt
der Mehrfachmörder Günther
Tschanun, seines Zeichens Lei-
ter der Zürcher Baupolizei. Der

«Jahrhundert-Postraub» von
1997 fehlt ebensowenigwiedas
infame Verbrecherduo Ernst
Deubelbeiss und Kurt Schür-
mann,welche anfangs der 50er
die Eidgenossen in Furcht und
Unruhe versetzte.

Umdie Breite dieser fast er-
schlagenden Ausstellung noch
weiter bloss anzudeuten: Von
der eindrücklichen offenen
Drogenszene via Spionage für
die DDR und Exorzismus hin-
über zumHotel Suff, zum Aus-
brecherkönig Walter Stürm

oder auch von Tränengas zum
Pfefferspray, von Laser zu Ta-
ser: Locher kennt sich auf allen
Ebenen aus und versteht es,
auch hochtechnische Belange
hinüberzubringen.

Dieses Equipment be-
schlägt, auszugsweise, Filmpro-
jektoren,Fotoapparate,Telefon-
abhöranlagen, Gesprächsauf-
zeichnungsgeräte, Funksysteme
zur Kommunikation für sämtli-
che «Blaulichtler», Entschär-
fungsroboter, teils retour bis
zum 19. Jahrhundert. Dies be-

trifft auch Uniformen, Ausrüs-
tungsgegenstände,Waffen,Mu-
nition, Fahrzeuge, Dokumente.
Geschickt fügt Locher jeweils
die geschichtlichen Abläufe in
seineDarlegungen ein und ver-
mittelt ein lebendiges Bild der
Stadtpolizei Zürich bis ins Jahr
1839 zurück. Und über die
Gegenwartderorganisierenden
Körperschaft informiert www.
kolingesellschaft-zug.ch.

Für die Kolingesellschaft Zug:
Jürg Johner

Fachberaterinnen von «diabetes-
zug» erläutern die gemessenen
Blutzuckerwerte und informieren
über gesunde Ernährung.
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Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

https://www.zugerzeitung.ch/
leserbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.
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GGZ Ferienpass Kleinkaliberkurs. Bild: zvg

Zu später Stunde noch ein letztes Jodellied. Bild: zvg


